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Gerigt ben 9, F. Hahn) 
ericht von H. E. Hahn. - 
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Lelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 14. Febr. Der „Morning Adver⸗ 
tiſer“ hat Grund zu glauben, daß die britiſche 
Inte die Dardanellen paſſirt habe und fic im 
armorameer befinde; es verlante, die Pforte 

ſich mit einem formellen Proteſt begnügt. — 
10 ainingpe “ meldet, ſechs Arlegsſchiſſe 
ſeien durch die Dardanellen paſſirt und würden 
Wahrſcheinlich Abends an der Spitze des Serails 
antern. — „Daily Telegraph“ meldet, die briti- 
ſche Flotte ſei Mittwoch bei Anbruch des Tages 
in die 4 der Dardanellen eingelaufen, die 
Ankunft in Konſtautinopel werde ſpäteſtens heute 


Morgen erwartet. Der „Standard“ beſtätigt dieſe 


Meldungen. 

London, 14. Febr. Der „Staudard“ er- 

8 erüchte von dem Rücktritt Derby's und 
der bevorſtehenden Parlamentsauflöſung für un⸗ 
begründet. „Standard“ meldet ferner, das De- 
partement für Trausportweſen unterhandle mit 
mehreren großen Lieferanten wegen nöthigenfalls 
. Lieferung bedeutender Quantitäten 
MNundvorrath für die Armee. Alle Kriegsſchiffe 
in Malta find beordert, ſchleunigſt zur Orient⸗ 
flotte zu ſtoßen. Die „Devaſtation“ ſegelt heute ab. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Panziger Zeitung. 

Wien, 13. Februar. Der „Polit. Correſp“ 
wird aus Pola gemeldet: Der Commandant des 
bſterreichiſchen Levante⸗Geſchwaders, Contreadmiral 
Barty, iſt mit dem Flaggenſchiff, der Panzer⸗ 
fregatte „Habsburg“, heute Nachmittag nach dem 
Drient abgegangen. Von weiteren Schiffsaus⸗ 
rüftungen iſt hier nichts bekannt. — Nach einer 
Mittheilung der genannten Correſpondenz aus 
Bukareſt wird der Großfürſt⸗Thronfolger morgen 
daſelbſt erwartet und wird am Nachmittag um 


Vor⸗ 
Kaiſer Nikolaus und der „erſte Schmied 
der Welt.“ 
Der Sohn und Biograph des Componiſten 
C. M. v. Weber, der bekanntlich eine Autorität 
im Eiſenbahnfach iſt, veröffentlicht ab und zu in 
„N. Fr. Pr.“ Partien ſeines Tagebuches, 
Erinnerungen an bedeutende Menſchen, die er 
während Feiner Wanderjahre kennen gelernt. 
Darunter findet ſich auch folgende Erzählung über 
den Empfang, welchen der ruſſiſche Kaiſer Nikolaus 
dei dem genialen engliſchen Techniker Naſmyth, 
der es liebte, ſich den „erſten Schmied der Welt“ 
nennen zu laſſen, gefunden hat. x | 
m Jahre 1841 war einer jener in der 
Geſchichte der Civiliſation fo ſeltenen Fälle ein» 
getreten, daß die Nothwendigkeit eine Erfindung 
direct bei dem Genie beſtellt und ſie treulich von 
ihm te erhalten hatte. 
ie Erbauer des ſpäter jo geheimnißvoll und 
rlos von der Welt verſchwundenen großen 
ae „Präſident“ hatten für dieſes 
dei der größten Schmiedewerkſtatt 
zu Patricroft, Schmiedeſtücke dis dahin un- 
gekannter Dimenſion beſtellt Statt den Auftrag 
als unausführbar von der Hand zu weiſen, hatte 
der Beſitzer dieſer Werkſtatt, einer der genialſten 
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Es man ſich ziemlich allgemein befreundet zu 


Englands, i 


geſtern hatte der diplomatiſche Agent Rußlands, ſyſtem, wie ſie der Fürſt Bismarck ſelbſt bekanntlich 
Stuart, eine Audienz bei dem Fürſten und geſtern hegt, ſondern in der Furcht vor dem vielerwähnten 
eine längere Conferenz mit den Miniſtern Bratiano | Projecte einer Perſonalunion von Reichsämtern mit 
und Cogalnitſcheano. Später fand ein Miniſter⸗ preußiſchen Miniſterien zu ſuchen iſt. Man erzählt 
rath unter dem Vorſitze des Fürſten ſtatt. — Ein ſſich, daß bei einzelnen Mitgliedern des Bundesraths 
hochoffiziöbſes Petersburger Schreiben derſelben die Abſicht beſtehe, auf die Statuirung einer 
Correſpondenz beſpricht die Frage der Retro⸗ Stellvertretung durch mehrere Bevollmächtigte ſich 
ceſſion Beſſarabiens und betont auf das nur unter der Bedingung der Aufnahme einer 
Nachdrücklichſte, daß ein Rückzug Rußlands in Clauſel in das Geſetz einzulaſſen, nach welcher die 
dieſer Angelegenheit unmöglich ſei. Das Schreiben Stellvertreter nicht zugleich Miniſter der Einzel⸗ 
gedenkt ſodann der Eventualität, daß die Rußland ſtaaten würden fein dürfen. Da die Stellvertreter 
befreundeten Mächte und Souveräne die Initiative des Reichskanzlers in der Reichsverwaltung, ſobald 
zu einer friedlichen Löſung dieſer Frage ergriffen. es mehrere fein ſollen, ſelbſtverſtändlich nur die 
Das Schreiben hebt endlich die Bedeutung der oberſten Leiter der verſchiedenen Verwaltungszweige 
Rumänien für die Retroceſſton zugedachten Ent⸗ ſein können, fo wäre durch eine ſolche Clauſel jede 
ſchädigung hervor, welche in der Erlangung der Vereinigung von Reichsämtern und preußiſchen 
Unabhängigkeit, der Freiheit der Donauſchifffahrt, Miniſterien in derſelben Hand einfürallemal aus⸗ 
der Schleifung N Feſtungen und der Er⸗ geſchloſſen, und die logiſche Conſequenz würde 
werbung eines Handelshafens am ſchwarzen Meere N daß auch dem Reichskanzler ſowohl wie 
beſtände. E dem Vicekanzler die Führung eines preußiſchen 
Peſt, 13. Februar. In der Sitzung dez Miniſteriums unterſagt würde. Die Nothwendigkeit 
Unterhauſes meldeten die Abgeordneten Ernſtſeiner innigeren Harmonie und Wechſelbeziehung 
Simonyi und Ignatz Helfy Interpellationen in zwiſchen der Verwaltung des Reichs und der⸗ 
Betreff der orientaliſchen Angelegenheiten an und jenigen des Einzelſtaats, welchem weit über 
begründeten dieſelben. Beide Interpellationen die Hälfte aller Deutſchen angehören, iſt in 
gipfeln ziemlich identiſch in den Fragen, ob die den letzten Jahren fo fühlbar und dringend her⸗ 
Regierung die Friedensbaſen kenne, ob ſie dieſelben vorgetreten, daß 1 Befriedigung geradezu als 
nicht den Intereſſen der Monarchie und beſonders eins der Hauptprobleme unſerer inneren Politik 
denjenigen Ungarns für ſchädlich halte und was bezeichnet werden muß. Mit einer Faſſung der 
die Regierung zur Abwendung der der Monarchie] Stellvertretungsvorlage im ſoeben erörterten Sinne 
drohenden Gefahr zu thun gedenke. würde die einzige Möglichkeit einer Löſung dieſes 
Rom, 13. Febr. Gegenwärtig ſind 50 Car⸗ Problems abgeschnitten werden. Daß unter ſolchen 
dinäle hier anweſend. — Wie die Liberta“ erfährt, Umſtänden der Geſetzentwurf in ſolcher Faſſung 
hätten ſich im Schooße des heiligen Collegiums die Zuſtimmung der preußiſchen Regierung er⸗ 
drei Parteien gebildet, die der Unverſöhnlichen, die halten würde, iſt nicht wahrſcheinlich. Ganz gewiß 
der Verſöhnlichen und die des status quo. Die aber würde er im Reichstage abgelehnt werden. 
Partei der Unverſöhnlichen, an deren Spitze Car⸗ Die Bundesregierungen würden ſich einer ſchweren 
dinal Manning ſtehe, zähle etwa 12 Stimmen. Täuſchung hingeben, wollten fie ſich heute etwa 
Die zweite Partei habe den Cardinal Moretti als von der Erinnerung an das Schickſal der Reichs⸗ 
Candidaten für die Wahl aufgeſtellt. Der Candidat ] gerichtsvorlage leiten laſſen. Die Situation iſt 
der dritten Partei, welche die zahlreichſte ſei, ſei eine vollſtändig andere. Es handelt ſich nicht um 
Cardinal de Canoſſa. ragen, die man je nach Belieben unter die 
Kopenhagen, 13. Februar. Die afl diaphora rechnen kann, ſondern es ſteht die 
„Berlingske Tidende“ wendet ſich auf das Ent⸗ Geſundheit der ganzen Fundamentirung unſeres 
ſchiedenſte gegen die Mittheilung des Kopenhagener nationalen Staatsweſens auf dem Spiele. 
Sorrefpondenten der „Ball: Moll: Gazette”, wonach Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
die däniſche Regierung die Abſicht haben follte, beſpricht die widerlichen Vorgänge, welche in der 
die norbihlehmigtae Frage wieder in Anves jüngſten Zeit in den ſocialdemokratiſchen 
gung zu bringen. Das genannte Organ erklärt [Volksverſammlungen zu Berlin zu beobachten 
dieſe Meldung für vollkommen erdichtet und unwahr. waren, und kann es natürlich auch bei dieſer Ge⸗ 
— — — ——ſ (ĩ— — legenheit nicht unterlaſſen, dem Liberalismus Eins 
Danzig, 14. Februar. zu versetzen. Freizügigkeitsgeſetz, Strafgeſetz⸗ 
Durch die von uns geſtern und vorgeſtern ge buch u. ſ. w., welche alle dem Socialismus Vor⸗ 
brachten Mittheilungen über die Verhandlungen ſchub leiſten ſollen, find uns aus der „N. A. 8." 
der Bundesrathsausſchüſſe über die Stellver- längſt als ausſchließlich liberale Sünden bekannt. 
tretungsvorlage iſt auf die Stellung der] Neu aber iſt, daß das deutſchconſervative Blatt 
Landesregierungen zu derſelben einiges Licht jetzt auch das Vereinsgeſetz in dieſer Kategorie 
gefallen Es wird dadurch bethätigt, daß unter aufzählt. Das Vereinsgeſetz, verehrte „N. A. Z.“, 
ihnen über die Nothwendigkeit der Ermöglichung ſtammt vom 11. März 1850, hat u. A. die Unter⸗ 
einer vollen Stellvertretung des n ſchriften der Miniſter Graf Brandenburg und 
Uebereinſtimmung beſteht, während der in der Vor⸗ v. Manteuffel und iſt auch von der ſchwärzeſten 
lage vorgeſchlagene Modus Widerſpruch findet Reaction in feiner Staats gefährlichkeit nicht er» 
Mit der Inſtitution eines Vicekanzlers für den] kannt worden. Dies blieb der „N. A. 3“ vorbe⸗ 
ganzen Umfang der Competenz des Reichskanzlers halten. 
Die uns ſchon telegraphiſch angezeigte Aus⸗ 
haben, nicht aber mit der Uebertragung der ver⸗ laſſung der heutigen halbamtlichen „Provinzial: 
antwortlichen Vertretung auf mehrere Benoll Correſpondenz“ über die Papſtwahl hat folgenden 
mächtigte Sieht man näher zu, ſo erkennt man Wortlaut: 
leicht, daß der Grund dieſes Widerſpruchs nicht: „Fern ſei es, in dieſ em Augenblicke die ſchweren 
etwa in einer Abneigung gegen das Collegial⸗ Kämpfe und Zerwürfniſſe zu betonen, welche aus der 
zu ſchmiedenden Maſſen herabſchleudert, die Schlag- ſtehenden Macht ebenfalls England bereiſend, dem 
geſchwindigkeit fait in's Unbegrenzte zu erhöhen beſcheidenen Könige meift in einer Diſtanz von ein 
geſtattet und die Manipulation dieſer coloſſalen] bis zwei Tagereiſen folgte. 
Schlag⸗ und Stoßkräfte in die Hand eines Kindes ‚Die Sympathien des engliſchen Volkes für den 
legt, iſt der Vater der großen Geſchütze, der König Friedrich Auguſt galten nicht allein dem 
Panzerplatten, der ungeheuren Achſen, Steven und Chef des ſächſiſchen, dem engliſchen fo nahe ver⸗ 
anderen Theile der heutigen eiſernen Schiffe. Ja, wandten Fürſtenhauſes, ſondern vornehmlich auch 
ein großer Theil der Eiſenbahntechnik der Neuzeit, dem anſpruchzloſen, eifrigen, Sitten und Gewohn⸗ 
der Sicherheit des Betriebes von Eiſenbahnen und | heiten ehrenden Forſcher und fanden oft, ſogar zum 
Dampfſchiffen beruht auf feiner Exiſtenz Unbehagen des Fürſten, lauten Ausdruck. So 
„Die Bedeutung des neuen Apparates für] brachen, als er am Schluſſe feiner Wanderung 
artilleriſtiſche Zwecke lag zu ſehr auf der Hand, durch England die Flotte in Portsmouth beſuchte 
als daß ſich nicht die Aufmerkſamkeit der wiſſen⸗ und bei feinem Betreten des Admiralſchiſſes die 
ſchaftlichen Militärtechnit demſelben ſehr bald zu⸗ ſächſiſche Flagge am Hauptmaſte emporſtieg (wohl 
gewendet hätte. der einzige Fall, wo dieſelbe je vom Maſte eines 
Und ſo kam es auch, daß der Kaiſer von] Linienſchiſſes wehte), die am Ufer verfammelten 
Rußland, Nikolaus, der im Jahre 1844 England | Menſchenmaſſen in ein Jubelgeſchrei aus, das den 
bereifte, lebhaftes Verlangen danach äußerte, die Donner der einundzwanzig Salut⸗Kanonenſchüſſe 
Schmiede zu Patricroſt, die grandioſe Schöpfung aus Wal gen ſolideſten Kalibers faſt überdröhnte. 
ar ingegen im Kaiſer Nikolaus dem 
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Geſtaltung der rhmiſchen Kirchenverhältniſſe 1 für 
Deutſchland in den Beziehungen zwiſchen Staat und 
Kirche eutſtanden find. Es wäre müßig. irgend welche 
Vermuthungen darüber aufzuſtellen, ob auf den „krie⸗ 
geriſchen“ Papſt diesmal ein „friedlicher“ Popſt folgen 
werde: es feblen alle ſicheren Anhaltspunkte, um die 
e der Cardinäle, welche ſich in nächſter 
Woche im Sonclave zur Papftwabl vereinigen, vorher⸗ 
zuſehen. Das Eine ſteht jedoch feſt: wie immer 
die Papflwahl ausfallen möge, die kirchliche Geſetzgebung, 
zu welcher Preußen und das deutſche Reich ſich in den 
letzten Jah ren veranlaßt geſehen baben, giebt die Bürg⸗ 
ſchaft, daß die ſtaatlichen Intereſſen und Erforderniſſe 
unter allen Umſtänden gewahrt werden.“ 

Bemerkenswerth iſt darin ſowohl die verſöhn⸗ 
liche Haltung, wie auch die Feſtigkeit, mit welcher 
der Artikel in die Zukunft blickt. 

Der Meinung, daß die Interpellation 
der Reichstagsmehrheit über die auswärtige 
Politik eine beſtellte Arbeit, d. h. im Ein⸗ 
verſtändniß mit der Regierung eingebracht ſei, 
wird ofſiziös lebhaft widerſprochen. „Der Re⸗ 
gierung“ — fo ſchreibt man uns von dieſer Seite — 
„iſt ſicherlich der Umſtand willkommen, daß alle 
reichstreuen Parteien ſich für eine Interpellation 
vereinigt haben, die nach Inhalt und Form das 
vollſte Vertrauen zur Regierung zum Ausdruck 
bringt und durch welche namentlich allen Verſuchen 
zu Interpellationen minder vertrauensvoller 
Tendenz die Spitze abgebrochen wird. Aber 
darum hat die Regierung doch keineswegs 
den Wunſch gehabt, daß ihr gerade in dieſem 
Augenblick ein Anlaß zu Aeußerungen 
über einen Gegenſtand gegeben werde, der ſich noch 
ſo ſehr in der Schwebe befindet. Deshalb iſt auch 
der Schluß unrichtig, welcher aus der Stellung 
der Interpellation auf die unmittelbare Rückkehr 
des Fürſten Bismarck gezogen wird. Wir können 
nur die ſchon vor einigen Tagen gemachte Be⸗ 
merkung wiederholen, daß bei dem ſaſt täglichen 
Wechſel auf dem diplomatiſchen Kriegsſchauplatz 
dem Reichskanzler die Wahl von Tag und Stunde 
für die Beantwortung der Interpellation vorbe⸗ 
halten bleiben muß. Die Situation iſt allerdings 
eine ſolche, daß eine Entſcheidung in der einen 
oder in der andern Weiſe nicht lange aus⸗ 
bleiben kann. Inſofern darf man wohl darauf 
rechnen, daß eine Erklärung der Regierung nicht 
lange auf ſich warten laſſen wird.“ 8 

Die „Prov.⸗Corr.“ enthält ſich in ihrer 
Ueberſicht der auf die Spannung tr Ruß⸗ 
land und England nde reigniſſe jeden 
Urtheils und jeder emerkung, welche zu 
Speculationen an der Börſe ausgebeutet werden 
könnte. Sie enthält jedoch eine leiſe Mahnung an 
Rußland, ſeine England confidentiell gegebenen 
Verſprechungen einzulöſen und dieſes nicht zum 
Aeußerſten zu treiben. Das halbamtliche Blatt 
ſagt nämlich, für die Stellung der beiden Länder 
zu einander ſei ein im engliſchen Blaubuche ent⸗ 
haltener Bericht des Militärbevollmächtigten 
Oberſten Wellesley in Betreff der damaligen 
Aeußerungen des Kaiſers Alexander von Be⸗ 
deutung. Die „Prov.⸗Corr.“ druckt dieſen Bericht 
ab, der u. A. folgende Stellen enthält: 

„Se. Maj. denkt nicht an Annexionen, mit Aus⸗ 
nahme des von Rußland im Jahre 1856 verlorenen 
Gebietes und vielleicht eines gewiſſen Theiles von 
Kleinaſien. Der Kaiſer wird Kon ſtantin opel nicht 
um der militäriſchen Ehre willen beſetzen, 
ſendern nur, wenn folder Schritt durch den Gang der 
Ereigniſſe nothwendig gemacht wird. Europa wird 
PPP 
Zimmer trat und den Beſuch des Kaiſers für den 
Nachmittag ankündigte. Dabei hatte der Hofmann 
erſt beim Eintritte in das Haus die Cigarette 
weggeworfen und die Atmoſphäre derſelben in 
Naſmyths Salon mitgebracht. 

Dem Meiſter war über alles dies ſchon der 
Kamm geſchwollen, und er hatte mit nur mühſam 
behaupteter Ruhe geäußert, „daß es ihm leid thue, 
wenn der Kaiſer beim Beſichtigen der Fabrik wenig 
Bemerkenswerthes ſehen werde, denn fie ſtehe wegen 
des Sonntags ſtill.“ 

Der Kammerherr hatte hierauf mit feinem 
ſardoniſchen Lächeln erwidert, „es müſſe doch ein 
Leichtes ſein, ſie auf einige Stunden in Gang zu 
ſetzen. Die Gnade ſeines Herrn, des Kaiſers, ſei 
dem Meiſter für dieſe Gefälligkeit gewiß.“ 

Während dieſer Aeußerung hatte der vornehme 
Ruſſe aus einer ihm von dem hinter ihm ſtehenden 
Diener präſentirten Bonbonniere genaſcht und, 
die Abſätze zuſammenſchlagend, mit den 
Sporen geklirrt. Da war dem Meiſter 
die Galle übergelaufen. „Herr“, hatte er ihn an⸗ 
geſchrien, „die Gnade meines Hergolts iſt mir 
lieber als die Ihres Kaiſers! Und wenn ich auch 
ein ſolcher Lump ſein wollte, für ihn am Sonntage 
arbeiten zu laſſen, ſo würden meine Leute keine 
ſolchen Lumpe ſein, für ihn am Sonntage zu 
arbeiten!“ . 

Todtenbleich war der Höfling vor den dröh⸗ 
nenden Worten und funkelnden Augen des zornigen 
freien Mannes zurückgeprallt und hatte nur noch 
ſchüchtern die Frage gewagt: „Würden Sie und 
Ihre Leute denn auch für Ihre Königin nicht 
Sonntags arbeiten?“ 3 

Worauf Naſmyth, bei dem angeſichts des ent⸗ 
ſetzten Schranzen der Humor ſchon wieder das 
Uebergewicht gewann, erwiderte: „Vielleicht, weil 
fie eine hübſche, junge Frau iſt und Gott will, 
wie der Franzoſe ſagt, was das Weib will. Aber 
ich bin gewiß, ſie wird ez nimmermehr wollen!“ 

Und der Kaiſer von Rußland hat die Rieſen⸗ 
hämmer von Patrieroft nicht geſehen. 


behufs enbgiltiger Feftfegung der Friedens bedingungen 
zu einer Conferenz geladen.“ i 

Die Notiz des halbamtlichen Blattes über die 
Aeußerungen des Kaiſers gegen den Reichstagsz⸗ 
präſtdenten v. Forckenbeck iſt — wie man uns 
offiziös verſichert — keineswegs in peſſimiſtiſchem 
Sinne, ſondern als eine Beſtätigung der früher 
von der „Prov.⸗Corr.“ eröffneten beruhigenden 
Ausſichten zu deuten. In den Berliner Regie⸗ 
rungskreiſen werde die Beſorgniß nicht getheilt, 
die ſich in den letzten Tagen verbreitet hat. Viel⸗ 
mehr ſpiegele der Eingang eines geſtrigen Artikels 
der „Poſt“ die Stimmung in unterrichteten Kreiſen 
ab. Derſelbe geht von der Voraußſetzung aus, daß 
das eurspäiſche Rendezvous in Konſtan⸗ 
tinopel das Ende des Krieges in einer dem 
europäiſchen Frieden Dauer verheißenden Weiſe 
herbeiführen werde. 

Da in den türkiſchen Gewäſſern ein Rendez⸗ 
vous der Vertreter ſämmtlicher europäiſcher Flotten 
ſtattfinden wird, jo iſt es von Intereſſe, die jetzigen 
dortigen Vertreter der deutſchen Flotte kennen 
zu lernen. Es find dies die gedeckten Gorvetten 
„Hertha“, „Gazelle“ und „Freya“, ferner 


wünſchenzwerth, daß das Reich keine anderen Ein⸗ 
nahmequellen beſitze, als die Matricularbeiträge, 
weil letztere allein das Föderativprinzip im Reiche 
zum Ausdruck bringen. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Febr. Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes. Bei der fortgeſetzten Generaldebatte 
über den Zolltarif ſprachen Neuwirth für und 
Balinger gegen die Vorlage. Der Abgeordnete 
Dr. Sladkovsky iſt wegen Nichterſcheinens ſeines 
Mandates verluſtig erklärt worden. 5 . 

2 Frankreich. x 

Paris, 12. Febr. Der ehemalige Minifter 
Chriſtophle iſt zum Gouverneur des Credit 
Foncier an Stelle von Grivard ernannt worden. 

Verſailles, 12. Febr. Der Deputirte Graf 
Mun (Katholik) interpellirte die Regierung wegen 
eines in dem Journal „Reveil“ publicirten Artikels, 
welcher Beleidigungen gegen das Conclave 
enthielt, und wünſchte zu wiſſen, ob das Miniſte⸗ 
rium gewillt ſei, einen ſolchen Skandal zu dulden. 
Der Miniſter des Innern, Marcere, erklärte, die 
Regierung werde keinen Scandal dulden, gleichviel 
von wem derſelbe herrühre; die Regierung habe 


Polizeigefängniß 12000 Mk. und zum Bau und 
zur Ausſtattung des Baracken⸗Schulgebäudez in 
Schidlitz 12000 Mk. 

Zur Frage der Weichſel⸗Nogat⸗Regu⸗ 
lirung wird uns heute von demjenigen unſerer 
Berliner Mitarbeiter, welcher gewöhnlich aus amt- 
lichen Quellen ſchöpft, Folgendes geſchrieben: „Bes 
kanntlich iſt das Project zu einer durchgreifenden 
Regulirung der Weichſel und Nogat Gegenſtand 
eingehender Erwägungen geweſen, als deren 
Reſultat man die im vorigen Jahre über dieſen 
Gegenſtand erſchienene Denkſchrift betrachten kann. 
In neueſter Zeit iſt dieſe Angelegenheit in ein 
weiteres Stadium gerückt, in dem auf Grundlage 
der erwähnten Denkſchrift neue Verhandlungen 
über das Project ſtattfinden und Unterſuchungs⸗ 
arbeiten angeordnet ſind, welche die Prüfung der 
zwei vorgelegten Projecte bezwecken. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aus hange auf dem hieſigen Bahnhof. ers 
winsls Marienmwerder; bei Tag und Nacht 
per Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über die Eisdecke nur bei Tage, bei 
Nacht unterbrochen; TeretpolsKulm: bei Tag 


falls er ſich nicht unbedingt der Politik Lord 
Beaconfield's anſchließen ſollte. (W. T.) 
Rußland. 
Petersburg, 12. Febr. Die „Agence 
7 Ruſſe“ ſchreibt: Die Circulardepeſche des 
eichskanzlers an die ruſſiſchen Botſchafter findet 
ſowohl ſeitens der Preſſe, als auch ſeitens der 
Bevölkerung volle Billigung. Die Nachricht, daß 
das Petersburger Kabinet dieſe oder jene Stadt 
weiten Ranges als Conferenzort „ne 
Lose, wird von der „Agence generale Ruſſe“ für 
unbegründet erklärt mit dem Hinzufügen, daß die 
Regierung ſich darauf beſchränkt habe, die Aus⸗ 
ſchließung der großen Hauptſtädte bei Wahl des 
Conferenzortes als a zu bezeichnen. 
rkei. 


der Aviſo „Pommerania“ und die Kanonen indeſſen geglaubt, dem Gerichte die Initiative zum Zahlreiche Flüchtlinge werden von hier mach und Nacht per Kahn. 
böte „Cyelop“ und „Nautilus.“ Letzteres iſt] Einſchreiten überlaſſen zu müſſen. Du er Aegypten befördert. (W. T.) „Das „Weftpr. Volksbl.“ berichtigt beute die am 


an Stelle des kürzlich durch den Kanal von Suez 
nach Oſtaſien gegangenen „Albatros“ dahin beordert 
und wahrſcheinlich ſchon im Archipel eingetroffen. 
Die engliſche Flotte iſt nach verſchiedenen 
übereinſtimmenden Mittheilungen geſtern früh in 
die Dardanellen eingefahren und ſoll heute am 
Eingang des Bosporus vor dem Serail liegen. 
Das war freilich keine Heldenthat mehr; denn 
England ſetzte ſeine koſtbaren Schiffe nicht früher 
der Gefahr aus, daß ihnen der Rückweg auß der 
Propontis durch ruſſiſche Kanonen ei würde, 
als bis der türkiſche Miniſterpräſident erklärt hatte: 
„Falls die engliſche Flotte in die Dardanellen ein⸗ 
laufen ſollte, werde die Pforte dagegen proteſtiren 
und die ganze Verantwortung für dieſen Schritt 
England zuſchieben.“ John Bull iſt erſtaunlich 
kühn, wenn er nichts weiter zu riskiren hat, als 
einen papiernen türkiſchen Proteſt. 
Die geſtrige „République frangaife” giebt 
England den Rath, ruhig zu bleiben, aus den 
Siegen Rußlands Nutzen zu ziehen und ſich in 
keiner Weiſe zu einer gefährlichen Manifeſtation 
hinreißen zu laſſen. Die meiſten übrigen franzöſi⸗ 
ſchen Journale ſprechen ſich in demſelben Sinne 
aus und hoffen, daß die Weisheit und Mäßigung 
der Regierungen Verwickelungen vorbeugen werde. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Febr. Im Reichstage er⸗ 
heben ſich viele Stimmen dafür, daß man in die 
Berathung des Reichshaushaltsetats nicht 
eher eintreten möchte, als bis die ſämmtlichen 
Steuervorlagen den Abgeordneten zugänglich ſind. 
Nun werden aber die Vorlagen über Erhöhung 
der Tabakſteuer und über die Einführung von 
Reichsſtempelabgaben erſt morgen zur Ver⸗ 
theilung gelangen, und es iſt daher gar nicht un⸗ 
möglich, daß die Etatsberathung in dieſer Woche 
noch nicht ihren Anfang nimmt. Man wird nach 
dieſer Richtung hin ſich in der morgenden Sitzung 
des Reichstages "a Sad Uebrigens haben 


fall war damit erledigt. 
Italien. : 
Rom, 12. Febr. Das Telegramm des „Daily 
Telegraph“, wonach die Cardinäle jeden Gedanken 
an eine Verſöhnung mit Italien verworfen haben 
ſollen, wird von der „Agenzia Stefani“ für pure 
Erfindung erklärt. Die Entſcheidung dieſer Frage 
ſtehe nur dem Papſte zu. — Auch heute war der 
Zudrang zu der Peterskirche ſehr groß. Die Bei⸗ 
ſetzung der Leiche iſt bis morgen verſchoben worden. 
— Das Scrutinium des Conclape wird in der 
ſixtiniſchen Kapelle ſtattfinden. Die Cardinäle 
Simor, Mihailovic, Kutſchker und Fürſt Schwarzen⸗ 
berg ſind bereits hier eingetroffen. W. T.) 
— 13. Febr. Die Congregation der 
Cardinäle hat die zur Dienſtleiſtung für die 
Cardinäle beſtimmten Perſonen bezeichnet, welche 
mit den Cardinälen in das Conelnve eingeſchloſſen 
werden ſollen. Zu Aerzten des Conclave wurden 
die Doctoren Antoninitz und Ceccarelli erwählt. — 
Die Ausſtellung der Leiche des Papſtes wird heute 
um 3 Uhr geſchloſſen. — Die „Voce della Verita“ 
ſpricht ſich über gewiſſe clericale Blätter, die ſich 
den Anſchein geben, daß ihnen der Name des neuen 
Papſtes bereits bekannt ſei, mißbilligend aus. — 
Der Miniſterrath hat ſich für die * — der 
Eröffnung des Parlaments bis nach dem Conclave 
ausgeſprochen. (W. T.) 


England. 

London, 12. Febr. Oberhaus. Graf Derby 
erklärte, alle Mächte hätten in die Conferenz ge⸗ 
5 die einzige Schwierigkeit beſtehe nur in 
der Wahl des Conferenzortes, er glaube jedoch, 
daß dieſe Schwierigkeit nicht bedeutend ſei. Ueber 
die Bewegungen der ruſſiſchen Truppen wiſſe er 
nur dasjenige, was in der Circulardepeſche des 
Fürſten Gortſchakoff conſtatirt werde — Frank⸗ 
reich und Italien hätten die Entſendung 
ihrer Flotten ſuspendirt, vermuthlich weil 
dieſelben keinen 8 erhalten hätten. 


Dienſtag demſelben entnommene Mittheilung über die 
Gedächtniß feier für den verſtorbenen Papſt in der 
Dibceſe Kulm dahin, daß die feierlichen Exequien in 
allen katholiſchen Kirchen erſt am nächſten Mittwoch, 
20. Februar, und das feierliche Hochamt für die 
Papftwahl am 21. d. M. ſtattfinden werde. Der betr. 
Erlaß des Biſchofs wird am nächſten Sonntag in 
ſämmtlichen katholiſchen Kirchen von den Kanzeln herab 
verkündigt werden. 

* Die geſtrige Generalverſammlung des Vorſchuß⸗ 
Vereins — fo zahlreich beſucht, daß eine Ueberſiedelung 
aus den ſonſt ſtets ausreichenden unteren Lokalitäten 
des Gewerbehauſes in den größeren oberen Saal ſtatt⸗ 
finden mußte — nahm zunächſt den Geſchäftsbericht für 
das vierte Quartal 1877 entgegen. Es hat danach die 


i 

Nach einer der „Pol. Corr.“ aus Bukareſt 
zugebenden Mittheilung wird zwiſchen Fokſchani 
und Plojeſchti ein ruſſiſches Lager von 40 000 
Mann gebildet. Die rumäniſche Regierung iſt 
bereits in Kenntniß geſetzt, daß ſämmtliche Mächte 
von dem Proteſte der rumäniſchen Kammer gegen 
das ruſſiſche Verlangen der Zurückgabe von 
Rumäniſch⸗Beſſarabien Act genommen haben. 
— In den in dieſem Landestheil liegenden Städten 
Ismail und Cahul herrſcht eine lebhafte Agitation 
gegen die Zurückgabe, welche in zahlreichen 
Petitionen ihren Ausdruck findet. Die geſammte 
rumäniſche Preſſe perhorrescirt in energiſcher Weiſe 
jede eventuelle Nachgiebigkeit der Regierung in 

ieſer Frage. — Unter den den Kammern von der 
Regierung vorgelegten offiziöſen Acten befanden 
ſich auch das eigenhändige Handſchreiben des 
Zaren an den Fürſten Carl, welches General 
Janatieff hierher überbracht hatte, und eine con⸗ 
ſidentielle Außlaſſung des Wiener Gabinetes. — 
Kaiſer Alexander giebt dem Fürſten von Rumänien 
in ſehr warmen Ausdrücken die Verſicherung, daß 
er demſelben „in wahrhaft väterlicher Liebe zuge⸗ 
than ſei;“ daß er — der Kaiſer — perſönlich 
egen das Verlangen der Zurückgabe Beſſarabiens 
ei; daß er jedoch ſeinem Volke, welches auf 
dieſen Act dringe, dieſe Genugthuung ſchuldig 
wäre, ſo ſehr er auch fühle, wie ſchmerzlich Fürſt 
Carl und ſein Land durch dieſes Verlangen berührt 
ſein müſſe. — Aus Rußland rücken fortwährend 
neue Truppenzüge in Rumänien ein; namentlich 
iſt es Cavallerie, die wahrhaft maſſenhaft um 
Buzeu und Plojeſchti herum ſich aufrollt. 
Griechenland. 

Athen, 12. Febr. Eine von der theſſali⸗ 
ſchen Grenze hier eingegangene Depeſche meldet, 
daß Tſcherkeſſen und Baſchibozuks Domoko und 
die benachbarten Ortſchaften geplündert und ein 
Blutbad unter der chriſtlichen Bevölkerung an: 

erichtet hätten. Die Bevölkerung iſt ſehr empört 
ierüber. (W. T) 
— 13. Febr. Die Regierung hat den aus⸗ 
wärtigen Mächten offiziell von den in Theſſalien 
durch die Tſcherkeſſen und Baſchibozuks ver- 
übten Grauſamkeiten Mittheilung gemacht und 
energiſchen Proteſt gegen den gefährlichen Zuſtand 
in den griechiſchen Provinzen der Türkei erhoben, 
der die Intervention der griechiſchen Truppen 
nöthig zu machen ſcheine. — Nach hier einge⸗ 
a es Meldungen haben fi gegen 700 In⸗ 
urgenten unter Basdeki in dem Dorſe Maerinitza 
bei Volo verſchanzt. Die Türken in einer Stärke 
von 4500 Mann, darunter 2000 0 bereiten 
(W. T.) 


ſich von 171535 auf 174 303 M, und es betrug ſomit 
das Vermögen des Vereins am Jahresſchluſſe 189 664 
Zur gleichen Zeit betrug der Beſtand an Depoſiten 
3 0485 K, an lombardirter Schuld 5000, an Discont⸗ 
Wechſeln 74850 4 Die Summe der vom 
Verein gewährten Wechſel⸗Darlehme verminderte ſich 
im 4. Quartal 1877 von 647 244 anf 547 140, der 
Darlehne in laufendem Credit von 119 355 auf 87 755 1 
Nur auf Mitglieder⸗Gulhaben, ohne weitere Bürgſchaft, 
war u ausgeliehen 11811 K oder 6,77 c. der Geſchäfts⸗ 
Autheile. Die Zinſen⸗Netto⸗Einnahmen betrugen bis 
zum Schluſſe des Geſchäſtsjahres 34266 M, die Ges 
ſchäftskoſten 6239, die Höhe der Spareinlagen 26 805 M 
Hiernächſt gelangte die für das Jahr 1877 aufgeſtellte 
Gewinn⸗Berechnung zum Vortrag. Dieſelbe ergab eine 
Geſammt,Zinſen⸗ Einnahme von 62282 4 97 5. Das 
von gehen ab 36138 4 68 2 Änfens 
Ausgabe, 3539 M 55 90 Antecipanbo: Sinken, 
6239 4 19 9 Geſchäftskoſten, wonach ein Wein 
gewinn von 16 365 M 55 3 verbleibt. Die Ber⸗ 
ſammlung beſchloß, nach dem Vorſchlage des Ber⸗ 
waltungsrathes, deuſelben in folgender Weiſe zu vers 
theilen: 10 ct. oder 1636 A 55 2, an die drei Beamten 
des Vereins (ft. Abkommen), 736 K 45 0 ſollen dem 
Riſervefond zufallen, 12 779 4 92 3 als S prozentige 
Dividende auf die Geſchäftsantheile gezahlt und die 
übrig bleibenden 1212 M 63 J, 155 in Ne⸗ 
munerationen für das Kaſſenperſonal und die Rroiſoxen, 
tbeils zur Deckung eines dem Verein durch ein en 
Todesfall entitandenen Verluſtes von 189 1 77 A 
verwendet werden. Ein feruerer e Ver ⸗ 


— Im Oberhauſe wurde vom Lordpräſident 
des Geheimen Rathes, Herzog von Richmond, die 
Rinderpeſtbill eingebracht. Dieſelbe enthält 
kein Verbot der Einfuhr von Vieh aus Ruß⸗ 
land, Deutſchland oder Belgien, ſondern überläßt 
es dem Geheimen Rath, gegen die Einfuhr von 
Vieh aus ſolchen Ländern, wo die Rinderpeſt 
dl Verhinderungsmaßregeln zu treffen. Alles 
remde Vieh muß in den Landung shäfen 

eſchlachtet werden, es ſei denn, daß es zum 
Soecke der Zucht eingeführt würde, oder von einer 
Ausſtellung zurückkäme. Die Bill paſſirte die erſte 
Leſung. — Auch im Arſenal von Sheerneß 
herrſcht angeſtrengte Thätigkeit, ſämmtliche Arbeiter 
begannen heute damit, über die gewöhnliche 
Arbeitszeit hinaus zu arbeiten, und es hat die 
Annahme ſehr zahlreicher neuer Arbeiter ſtatt⸗ 
gefunden, um die nos der im Bau be- 
griffenen 4 Kanonenboote zu beſchleunigen. Die 
für die türkiſche Marine gebaute Panzercorvette 
wurde heute aus den Docks nach Sheerneß gebracht. 
Es werden Vorbereitungen getroffen, um die 
Garniſon des Forts Point in der Themſe voll⸗ 
ftändig auszuruͤſten. Ebenſo iſt die Arbeitszeit 
von über 3000 Arſenalarbeitern, welche in Ports⸗ 
mouth mit der ſchleunigen Vollendung von Kriegs⸗ 
ſchiffen beſchäftigt find, verlängert und eine große 
Anzahl neuer Arbeiter engagirt worden. : 

Unterhaus. Schatzkanzler Northeote erwi⸗ 
derte dem Deputirten Wolff, es ſei noch keine Ant⸗ 
wort auf die Depeſche des Grafen Derby vom 31. 
Januar eingetroffen, in welcher Graf Derby ſeine 
Benugthuung darüber ausdrückte, daß Fürſt 
Gortſchakoff nichts gegen eine Unterdrückung des 
in den a enthaltenen Artikels 
betreffend die Dardanellen einzuwenden habe. 
Dem Deputirten Sl entgegnete ide 
kanzler Northeote, der auf Griechenland bezügliche 
Schriſtwechſel ſolle dem Haufe demnächſt vorgelegt 
werden. Unterſtaatsſecretär Bourke erwiderte 
Gordon, die im Juli . 8 Jahres dem Grafen 
Derby von dem Grafen Schuwaloff wiegen ge 
Friedensbedingungen ſeien vertraulicher Natur ge 
weſen und könnten deshalb nicht veröffentlich wer⸗ 
den; eine Veröffentlichung derſelben würde außer⸗ 
dem jetzt keinen praltiſchen Zweck haben. (W. T.) 

— Nach einer der „W. 3.“ zu ehenden tele⸗ 
graphiſchen Mittheilung iſt der Kohlenarbeiter⸗ 
ſtrike in Neweaſtle gänzlich beendet. Die 
Arbeiter haben alles zugeſtanden und werden die 
Arbeit ſofort wieder aufnehmen. 

— 13. Febr. Geſtern fand ein Cabinets⸗ 
rath ftatt. — Der „Morningpoſt“ zufolge traten 

eſtern 20 bis 30 Barlamentsmitglieber, welche der 

rientkriſis ganz beſonderes Intereſſe zuwenden, 
in dem Carltonklub zu einer Sitzung zuſammen, 
um die Veranſtaltung eines Meetings der 
conſervativen Deputirten vorzubereiten, in 
welchem die Unterſtützung der Regierung in einer 


ſich die Fractionen des Rei eute 
dem Reichshaushaltsetat beſchä Ar und die Dinge 
0 


waltungsrathes, von 1878 ab mit Rü 7 
erbeblich gefteigerten Geſchäſts Umfang die 88 | 
Kaffenbeamten um je 300 M au erbüben, würde nach 
längerer Debatte vertagt, da die Majorität der Ver⸗ 
ſammlung Bedenken gegen die ordnungsmüßige Aus 
kündigung dieſes Autrages hatte. 


leſung bezw. Beantwortung der Interpellation 
über die orientaliſche Frage iſt im Laufe dieſer 
Woche ſchwerlich noch zu erwarten, wenn es ander 
wahr ift, daß das Eintreffen des Fürſten Bismarck 
ſich bis in die nächſte Woche verzögern ſollte, 
während andererſeits behauptet wird, er treffe 
morgen ein und werde Feet im Reichstag er⸗ 
ſcheinen. — Von der Fortſchrittspartei iſt 
folgender Antrag bei dem Reichstag eingegangen: 
„Der Reichstag wolle beſchließen, den Reichskanzler 
aufzufordern, dem Reichstage in der nächſten 
Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher 
unter Abänderung des 8 2 des Geſetzes vom 
7. Juni 1871 (Haftpflichtgeſetz) die Be⸗ 
ſtimmungen deſſelben auf alle mit beſonderen Ges 
fahren für das Leben und die Geſundheit vers 
bundenen Gewerbebetriebe ausdehnt und durch 
anderweite Regelung der Beweislaſt den Be⸗ 
ſchädigten zugleich einen wirkſamen Schutz gewährt.“ 

*Die Kaiſerin hat zu Gunſten der Noth⸗ 
leidenden in Konſtantinopel dem deutſchen Central 
Comité 1000 Mk. überwieſen. 

— Die Provpinzial⸗Synoden der öſtlichen 
Provinzen ſotlen bekanntlich zwiſchen Oſtern und 
Pfingſten einberufen werden. Als Vorlagen 
werden außer den von den weſtlichen beiden 
Provinzialſynoden bereits durchberathenen Ent⸗ 
würfen eines Trauformulars und einer Emeriten⸗ 
ordnung noch eine ſolche über die Betheiligung 
des Synodalvorſtandes an den Kirchenviſitationen 
genannt. 

— Eine Deputation badiſcher Tabak⸗ 
händler iſt hier eingetroffen, um im Ein⸗ 
vernehmen mit norddeutſchen Intereſſenten bei den 

eſetzgebenden Körperſchaſten des Reiches gegen 
as abalſteuerproject zu wirken oder eventuell 
eine geringere Erhöhung des einheimiſchen Steuer⸗ 
Bel gegenüber dem Eingangszolle, als in der 
orlage vorgeſehen, zu betreiben. 

— Im landwirthſchaftlichen Miniſterium iſt 
vorgeſtern unter dem Vorſiz des Miniſters 
ene eine Conferenz derjenigen Sachver⸗ 

a 


zum Beſten des hieſigen Marien⸗Krankenhaufſes 


einen Angriff auf dieſelben vor. - 
ie 


Amerika. 

Waſhington, 10. Februar. Im Senat 
legte geſtern der Senator Hill der Silberbill, zur 
großen Entrüſtung ihrer Freunde, den Namen 
„Taſchendiebſtahlsgeſetz“ bei; fie ſei ein großer 
Betrug, den die Legislative mit dem amerikaniſchen 
Adler abſtemple. — In Pittsburg fand geſtern 
eine große Arbeiterdemonſtration gegen die frei⸗ 
händleriſche Zollreform ftatt, an der ſich 
15 000 Arbeiter betheiligten. 


Aatzrichten vom Ariegsſczanplaß. 
Petersburg, 13. Februar. Offizielles Tele, 
gramm aus Adrianopel vom 8. Februar. Am 
29. v. M. beſetzten die ruſſiſchen Truppen Eskid⸗ 
ſchuma, das ſie entſetzlich verwüſtet fanden. 
Die Stadt brannte an mehreren Stellen, in der 
Vorſtadt lagen über 200 verſtümmelte Leichen von 
Weibern und Kindern herum. Von Eskidſchuma 
rückten die ruſſiſchen Truppen biz Eskiſtambul und 
Werbitza vor. Als jedoch am 4. Februar die 
Nachricht vom Abſchluß des Waffenſtillſtandes ein, 
traf, wurden die Truppen angewieſen, Eskiſtambul 
und Werbitza ſofort wieder zu räumen und ſich 

hinter die Demarcationslinie zurückzuziehen. 
Athen, 13. Februar. Nach hier aus Kreta 
a Nachrichten ſind dort von den 


* Für den in der Vorbereitung begriffenen al 


Baſchibozuks viele Grauſamkeiten gegen die Ein, 
wohner von Rethymo begangen worden. — Die 
Albaneſen treten in großer Anzahl zu den 
griechiſchen Truppen über, welche dieſelben auf 
ar: 5 Soutzo, 1 fade wieder zur li 
9 eingereicht hatte, hat daſſelbe wieder zurück⸗ 
gezogen. gereicht h (W. T) 


Danzig, 14. Februar. 

* Der vom Magiſtrat jetzt aufgeſtellte und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Prüfung 
übergebene Bau⸗Etat für 1878/79 ſtellt ſich in 
Ausgabe auf 392 169 Mk. Das Ordinarium, 
welches die aus den laufenden ſtädtiſchen Ein⸗ 5 
nahmen zu beſtreitenden Bauten aufführt, iſt ange⸗ 
ſetzt mit 24 250 Mk. Einnahme und 212 969 Mk. 
Ausgabe (2198 weniger als im Vorjahre). Im 


kohlen 9. d. M. ein Sack mit 
Geireide von einem das Kubtbor paſſirenden Fuhrwerke; 
ein Unterrock von rotbem Tuch und 2 Getreideſücke 


— 


den Hofbeſitzer Job. Jacob Waldau aus Wottswalde; 
eine Bahupoſtkarte hr er Gr. Gerbergaſſe. — Beschlag 
ndigen zuſammengetreten, welche mit Erfolg für o arte 
ie Bekämpfung des Coloradokäfers thätig 
geweſen ſind, um die wirkſamſten Mittel gegen 
denſelben gemeinſam feſtzuſtellen. 


München, 13. Febr. Die zweite Kammer feſten einigen Politik zugeſagt und das unbegrenzte Extraordinarium ſind zu Bauten, deren Koſten Lauten burg, ebruar. Die letzte Stadt⸗ 
hat den Etat von 19 Millionen Mk. für Reichs⸗ Vertrauen zu Lord Beaconsfield ausgeſprochen aus dem Kapitalfond beſtritten werden, 179 200 d bat beſchloſſen, an den f 
zwecke ohne Debatte genehmigt und in den Reſerve⸗ werden fol. Die vorgefhlagene Reſolution erhielt | Mark angeſetzt, 16200 Mk. mehr als im Vorjahre. miniſte etition wegen Errichtung von Amts⸗ 


ger ichten hierſelbſt zu richten. Außerdem haben fi 
unſere ſtädtiſchen Behörden an die Regierung * 
Marienwerder, an den Oberpräſidenten in Königsberg 
und au den Miniſter des e mit der Bikte ges 
Bench die Pillen zu 8 — Vorfe 6 

„Thorn, 13. Jebr. Im Dorfe Czaruowo en 
Hakelwerk 55 000 Mk., zum Erweiterungsbau am Kreiſes, find ſeit dem 26. Jaunar von 8. 


Dieſe Summe vertheilt ſich wie folgt: für Neu⸗ 


etat für eine etwaige Erhöhung der Matricular⸗ a 
Venga: n von Straßen 50000 Mk., für Eins 
; | 


beiträge 250 000 ME. eingeſtellt. — Eine Anfrage 
des Abg. Schels, ob im Falle der Ablehnung der (W. T. 

Tabakſteuer das Tabakmonopol eingeführt — 13. Febr. Wie die „Morningpoſt“ hört, 
werden ſolle, ließ die Regierung unbeantwortet.] wollen die conſervativen Mitglieder des Parlaments 
Der ultramontane Abg. Freitag bezeichnete es als dem Lord Derby ihr Vertrauen entziehen, 


ſpäter im Unterhauſe 50 bis 60 Unterſchriften, 
darunter diejenigen der maßgebenden Mitglieder 
der Regierungspartei. Et; 


dur März 11,25, Br., %r April 11,25, Br. Jer September 
12,20, 7 Auguft⸗Dezember 12,40 Br., 5 

Frankfurt a. ., 13. Febr. Effecten⸗Societät. 
Srebitactien 187%,, Franzoſen 217%, neueſte Ruſſen 
82 ½, öſlerr. Goldrente 62%,, ungar. Goldrente 77%, 


Ziemlich feſt. 
. 13. Februar. [Getreidemerkt.] 


tigen Kindern 40 von einer Maſern⸗ Epidemie 

2 em. Glücklicherweiſe ift bisher nur ein Tobesfall 

zu beklagen geweſen. — Ueber das Schickſal der beiden 

(16» reſp. 15 jährigen) Geſchwiſter Bork, welche kürzlich 

egen Ermordung ihres leiblichen Vaters zu je 15 Jahren 

G fünguiß verurtheilt wurden, ift in den le 5 ar 
* 


tr . is Bor > 
dem Serärauiß — Miöbenſee del Berlin, Auguſte (Schlußbericht.) Weizen auf Termine unverändert, der 
Bork in dem Gefängniß zu Stargard in Pommern, März 319. — Roggen loco feſt. auf Termine 
beide in den daſelbſt befindlichen Stationen für jugend» | höher, ur März 180, zer Mai 184. — Raps Yor 


liche Verbrecher, untergebracht werden. .O. 3.) 
Königsberg, 13. Febr. Nach der „K. H. Z. 

bat die Getreidezufuhr aus Rußland, welche bier 
ſchon den ganzen Winter bindurch ſebr mäßig war, in 
der letzten Zeit noch mehr rag Man hofft in: 
deſſen, daß fie ſich zum Frühjahr wieder mehr beleben 
werde, da in Rußland an Getreide, welches zur Aus⸗ 
beftimmt ift, kein Mangel ſei — Die Eiscorſo⸗ 

eſte auf dem biefigen Schloßteich nehmen mit jedem 
einen großartigeren Umfang an. Geſtern war 

i bemjelben der Andrang jo groß, daß die Polizei die 
Schloßteichsbrücke abſperren mußte, um Unglück zu ver: 
hüten. — Am Sonnabend erftickte bier ein 11 Wochen 
altes Kind dadurch, daß ibm der Gummipfropfen einer 
Saugflaſche in die Kehle kam. Der berbeigerufene Arzt 


u 


weftb. 105,50 
Rationalbanf 
61.75, U 
Londoner do. 119,50, Pariſer ds. 47,45, Winfterbamer 
do. 98,40, Napoleons 955%, Dukaten 5.63, Silber⸗ 
tonpons 104,40, Marknoten 58,90. 


8, das Kind war London, 13. Febr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
nden act er n bericht) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Braunsberg, 13. Weizen 20 390, Gerſte 2050, Hafer 14240 Qtrs. — 


: ie verlantet, ſoll die 
15 9 5 —. che höhere 
— he Fr is 5 
alle würde ſicherlich au 
Nee e le bath er Ende 
m Montag feierte der bieſige poly⸗ 
Theilnahme von Gäſten aus 


Weizen unverändert, augekommene Ladungen feft, Hafer 
beſſer. Andere Getreidearten ſtetig. — Wetter: Regen. 

Lonben, 18. Februar. [S luf⸗Courſe.] Cor⸗ 
ſels 95%. bn Italieniſche Rente 72%. Lombarben 
6e BR Lombard.⸗Brioritäten alte 9%. Sk 
Brigrit, neue —. N 


ſtaatliche Conceſſion 
Privatibchterſchule hierſelbſt 
ogen werden. 
ie katholiſche 
8 . Zn Ruſſen de 1871 88¼½ . 5 
Nuſſen de 1872 82¾. b Ruſſen de 1873 82%. Silber 
—. Türkiſche Anleihe de 1865 86. 5 Türken de 
186 —. bi Vereinigte Staaten ur 1889 —. 57e. Ber 
ein e Staten 5 e fundirte 104%. Oeſterreichiſche 
S. berrente —. Oeſterreichiſche Papier Reute 
6 f ungaiſche Schatzbonds —. ungariſche 
Schatzbonds 2. Guriffien 92. 6 e Pernaner 
Spanier 19%. — Plagbiscont 17/4 A 
Liverposl, 13. Februar. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
deri ). Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Futures / d. billiger. 
Amerikaner und die meiften Surats %s d. niedrieger. 
Paris, 13. Febr. (Schluß bericht.) 374 Rente 
13,25, Anleihe de 1872 109,60, Italieniſche 55 
Rente 735, Oeſterreichiſche Goldrente 63, Ungariſche 
Holdrente 77, Franzoſen 542,50, Lombardiſche Eiſen⸗ 
dahn » Actien 165,00, Lombard. Prioritäten 235,00, 
Türken de 1865 9,00, Türken de 1869 44,30, Türkenlooſt 
32,20, Ruſſen de 1877 84%, Credit mobilier 160, 


erklärt, man babe ſich 
Gumbinnen be 


ügung des Minifterd wird der] Spanier erter. 19%, do. inter. 11%, Suezcaual⸗ 
e d ſtüdtiſche Realſchule mit dem] Actien 745, Banque ottomane 865, Gaues eneralt 
1. April 1879 übernehmen. (K. H. 3) 76, Credit foncier 2 neue Egypter 131, Wechſel 


auf London 25,15. Feſt F 
Paris, 13. Februar. Producten markt. Weizen 
feft, Ne Febr. 30,50, Per März⸗April 80,75, Per 
Mai⸗Juni 31,00, Ye Mai⸗Auguſt 31.00. Mehl feſt, 
ur Februar 65,75, „r Mürz⸗April 66,00, Pr Mai ⸗ 
Juni 66.25, 7 Mai, Auguſt 66,50. Nüböl feſt. er 
Febr. 97,00, der März 96,25, Ye April 95 75, er 
kui⸗Auguft 93.50. Spiritns ruhig, r Febr. 
56,75, Nr Mai Auguſt 58.25. 
Autwerpen, 13. Febr. Getreibemark! 
ho, — Petrolcammarkt. (Sch luß bericht.) 
affinirtes, Type weiß, loco 28 bez. u Br. 7 Febr. 
28 Br., „ur März 28 Br., der September BI Br., Par 
Sept.⸗Dezember 31% Br. Matt. 
Newyork, 12. Febr. (Schluß courſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 82 C., Goldagie 5 0 Bonds 
fund. 104 % Bonds 7 1887 105%, Erie ⸗ 
bahn 9 Central ⸗ Pacific 104%, 3 
hab 104% — Waarenberidt. Baur⸗wolle in New⸗ 


Vor einigen Tagen ftarb 
Fink, der 
Hilfsrichter, ch welche ſeiner 
Zeit der famoſe Obertribunalsbeſchluß gegen Tweſten 
nub tzel zu Stande kam. — Die Vorarbeiten 
r Ca naliſirung der oberen Netze ſollen 
in dieſer Woche hier ihren Anfang nehmen. 
Die biefigen Socialdemokraten, welche ſich zu 
einem ſogenannten „Leſekränzchen“ vereinigt baben, 
ſcheinen mit ihren Zusammenkünften kein beſonderes 
Glück zu haben. Bereits in voriger Woche mußte eine 
ſolche Zuſammenkunft polizeilich aufgelöſt werden, weil 
der Vorſteher derſelben es verabſäumt hatte, fie recht⸗ 
eitig anzumelden. Geſtern Abend ſollte, wie bie „Br. 
Blas mittbeilt, eine gleiche Verſammlung ſtattfinden, 
wurde aber bon dem auweſenden Polizeibeamten 
wiederum aufgelöst, weil wiederum die rechtzeitige poli⸗ 
zeiliche Anmeldung dieſer Verſammlung unterblieben 
war; biefelbe beſtand aus 20 Perſonen. 


in Bromberg der 
eine der beiden 


. — — — — |yorl 11, „ in New⸗Orleaus 107, Petrolenm in 
Permiſcgtes. Newyork 1 do. — . N & D. 

Un ; 18 ird vom 15. Mai 15 G., _Hotker uterweizen D. „ Ma 
sis 1. Jul et eber Mein linger“ im (old wireb) 60 ©, Zucker (fair reſining Muscovados) 


7%, Kaffee (tin) 16%, Schmal 
Bpeck ert claie) 5% C. Getreid 


Danziger Börje. 

Amtliche Notirungen am 14. Februar. 
Weizen loco unverändert, Yır Tonne von 20068 
feinglaſig n weiß uno 1848 40.260 & Br. 

ö 123-218 330-345 & Br. 


Marke Wilcox) 8, 


Priedrich⸗ Telit ädtiſchen Theater theiluchmen und acht 5 56. 


Die deſten Nollen einc Repertoires ſpielen. 
F ͤ K—————7r—;Üĩsꝗ⁶ 7 
Särfen»Depefhen der Danziger Zeitung. 


Die heute füllige Berliner Fürſen. 
115 1 805 Schluß des 


1 gechbunt 
Inttes noch nicht eingetroffen. Abnat 127.1304 220 240 A Or. 
n } unt a 1 2 u 2 br. 6 Be, 
rg, 18. Febrnar. [Getreidemarkt.]I etch 120-1048 2 Br. ez 
ent: a ruhig, auf ermine feſt. —orbinair . 105-1508 170-200 & Br. 
en loco rubig, anf Termine feſt. — Weizen Ya cuf 2 a .. 122.108 — A Br. 
pri Mai 212 Br. 211 Gd., Mai⸗Juni ur 1000. erbinalr 1151254 — 4 Br. 
Kilo 214 Br., 213 Gd. — Roggen Pe April⸗Mai . 1268 bunt lieferbar 213 K 
152 Br., 151 Gd., 7 Mai⸗Juni ur 1000 Kilo 152 uf Lieferung 12684, bunt e April Mai 
Br. 151 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte still. — Rubb! 218 4 Br., 214 K Gd., e Mai⸗Juni 216 
ruhig, loco 74, Ye Mai Ye 1 1 Mr = ob, ae Tong ben 218 4 Gd. 
piritus ſti irz⸗Apri 41 Roggen loco matter, onne 
— u . e d 5 1000 Liter] Inlündiſcher und unterpoluiſcher 130— 134 &, ruſſiſcher 


127 128 AM. 
Reaulirungspreis 1208 lieſerbar 130 A 

Auf Lieferung dur April » Mai nuterpolniſcher und 

inländiſcher 140 & Br., er Mai⸗Inni unterpoln. 

142 K 

Gerſte loco Year 


ai 42, ar Mai⸗Juni 
100 , 42%. — Kaffee behpt., Umſatz 2500 Sack. 
Betrolenm bebpt., Standard white loco 11,00 Br, 
10,90 Gd., 7 Februar 10,90 Gd., 7e Auguſt⸗ Dezbr. 
12,49 Gd. — Wetter: Schön. y 
Bremen, 13. Febr. (Schlußbericht.) Petrolenm 
rubig, Standard white loce 11,25 Br., 7 Febr. — 


lich lebhaft, Franzoſen und Lombarden rubiger. Die 


en in ber 
Oeſterreichiſchen Nebenbahnen waren wenig feft und 


lieb ihr auch 
Umfang des Geſchäfts blieb auch . 
Speculationseffecten blieb der Verkehr eng 7 ne 
Die einzelnen Deviſen vermochten das geſtrige Niveau 
nicht zu behaupten, indeß blieben die Rückgänge von 
geringer Bedeutung. Nicht ganz unbeledt zeigte ſich 


Speculationspapiere batten mit 
e ngeſetzt, erhoben 
Nidean der geſtrigen 


Lomb. G 


114g 121% A, 1168 124 K, 1178 125 K „e Touue. 


Newvork Gentrals | ! 


Tonne von 2000 f große 112/30 170, 
Berliner Fondsborſe vom 13. Februar 878 


erfuhren mehrfache Coursermäßigungen. In den localen | 1 


207 M bezahlt, 
dur Juli⸗A 
5000 


kleine 1078 143 K, ruſſiſche 104/68 180-131 &, 
ruſſiſche Futter 96/1068 118 —119 K 
Erbſen loco er Tonne von 20008 weiße Koch 145. 
Spiritus Ines ur 10,000 PR Liter 49,50 K. 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
20,37 Gd. 44 M Preuß Conf. Staats- Anleihe 104, 40 


Ar Inni⸗Juli 
i⸗Aug. — 4 — Roggen "er 
Ctr., Kündigunaspr. 146 K, loco 1 


208 4 
10⁰⁰ 


bezablt, 
Kilo, gel. 


35 148 A ned 


Gd. 3% n Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,40 Gd. 146 M bez., der April⸗Mai 146% —146 „ 7 
GER Weſty reuß. Pfenrbrlefe, ritterſchaftl. 84,15 gem., Mai⸗Juni 145 —144½ ezahlt, ur Inni⸗ Juli 
do. do. 9555 Gb, 4½ K do. do. 101,60 gem. 145— 144½ A bez. — böl 100 Kilo 


Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. 


Danzig, den 14 Februar 1878 

Getreide ⸗Börſe. Wetter: ſchön bei mäßigem 
Froſt. Wind: W. 

Weizen loco iſt heute zu feſten unveränderten 
Preiſen, beſonders in den beſſeren Gattungen, willig 
ekauft, abfallende weniger beliebt. Es wurde bezahlt 
ür roth 1248 206 K, bunt und bellfarbig 115-1268 
188 bis 1268 212 K, glaſig 126/78 216 K, hellbunt 
121—1288 211-228 A, hochbunt glaſig 129/133 
231—235 K. Yr Tonne. Für ruſſiſchen Weizen wurden 
bei mäßiger Zufuhr willig unveränderte Preiſe gezahlt. 
Ordinär 110/18 brachte 155—160 &, abfallend beſetzt 
115— 1178 170-178 K, Ghirka 116—1218 181-184 A, 
bunt krank und naß 117—1208 190 M, roth Winter⸗ 
126/78 196, 198 &, bunt 119/20 196 K, beſſerer 128 — Jr Mürz Ap 
1808 205 - 207 K., Ghirka 1338 205 M, bunt 124/58 
206 K., rothmilde 123-1278 207-211 4, beſſerer 
1258 215 K., hellbunt 117—1238 219 — 225 , Sendo: 
mirka hochbunt 126/78 231—236 M, fein hochbunt 
1314 237 A, weiß 127— 131 241—243 K %e Tonne. 
Termine geſchäftslos, April⸗Mai 218 4 Br., 214 A 
d., Mai⸗Juni 216 M Gd., Juni⸗Juli 222 M Br., 
218 M Gd. Negulirungspreis 213 & 

Roggen loco matter. Verkauft wurde unterpolni- 
ſcher und inländiſcher 1228 zu 134 K, 125 5 
126/78 189% 4, 1278 141 K, polniſcher 1198 128 K. 
1218 131 K, 1228 132 K, ruſſiſcher 111/28 118 ½ M, 


locs mit Fa 


66,1— 66.2 K b 


bez., 
April 20,10 


Termine unterpolniſcher und inländiſcher April⸗Mai Angelommen: 
140 M Br., unterpolniſcher Mai⸗Juni 142 M Er. Ballaſt 
Regulirungspreis 180 K —. Gerſte loco große 1138 
167, 168 KX, beſſere 1138 170 &, Heine 1078 143 K, 
ruſſiſche 104, 1064 beſetzt 130 K, beſſere 1058 135 K, 
utter⸗ 95—1068 118, 119 M 7 Tonne bezahlt. — 
bien loco Koch⸗ 145 K. der Tonne bezahlt. — Spiritus 
loco wurde ein kleines Pöſtchen zu 49 50 & verkauft. 


Praducteumürkle. 


Königsberg, 13. Febr. (v. Portatius & Grethe.) 
Weizen * Kilo hochbunter 1188 195,25 
119/208 185,75, 126% 211,75, 12681 214, 218,75 K 
bez., rother 120/18 193, 1218 188,25, ruſſ. 126/78 
190,50, Girka 1208 185,75 M bezahlt. — Roggen 7. 
1000 Kilo inländiſcher 122/38 133.50. 124. 136,25, 


eide. 
Wieder geſegelt: 
14 


Heitmann, Newea 


ud; 


ekündigt — Ctr., Kündigung 

71 KA, loce ohne fraß 69.5 A, Pe Febr. 
69,5 K bez. Year Febr.⸗März 695 & bez., 
Mai 6968.9 69,1 4 bez., * Mai⸗Juni 69 69,1 
bez., ur Juni ⸗Juli 68,7 K, er September » October 


bez., Jr ( 
A., Ye Mai⸗Inni 20,30 & bez., Ye Juni · Juli 


Nd N 
entabrwa b. 3 a 
i Auguſt, Ga 


160 


Dir April⸗ 


preis — &, 


a 


Nr Febr. 


bez., 


Kilr, gef. 
207 


Wind: W 
lſter, Flensburg, 
; Öefegelt: Abergrange (SD.), Braes, London, 
Getreid 


Otter (SD.), Spuring. 


Februar. SW. 
Angekommen: Hecla (SD.), Binkhorſt, Amſter⸗ 
dam via Ko enbagen, Dein: und Ballaft. — Auguſt, 
e, Kohlen. 

Thorn 19. Feb on ale 9 5 ra 

„ 13. Februar. d u . 

er, Wind: W. Weller: bewölkt. 
Das Eis ſteht vor der ſtädtiſchen Holzbrücke feſt. 
unterhalb derſelben iſt die Weichſel eine Strecke eisfrei. 


Meleorologiſche Pepeſcht vom 13. Februar. 
8 Uhr Morgens. 


ind 


1278 142.50 M bez., Februar 130 M Br., 128 M Barometer. Wind. etter. Temp. O. Bem. 
Gd., Frühjahr 137 4 Br. 135 K Gd. — Gerfte | Aberdeen. . . 7625 SSO ſtill bed. 33.0 
ur 1000 Kilo große 140, 144,25, ruſſ. 122,75, 125,75, Copenhagen 767,6 WSW leicht bed. — 0,4 
137 K bez. — Hafer e 1000 Kilo loco 108, ruſſ.] Stockholm .. 7593 SW mäßig wolkig — 6,4 
108 & bez. — Erbſen Pr 1000 Kilo weiße 123,75, Seen 7440 SW ſtark bed — 3.2 
124,50, 188,25 K bez., graue 166,50, rothe 124,50 | Petersburg 76% NW fill wolken! —19 2 
A bez. — Bohnen Kr 1000 Kilo 122,25, 131 A| Moskan 759.6 S fill, bed. 156 
bez. — Wicken Ye 1000 Kilo 102 25, 111, 120 K Cort 57,9 NNW ͤ mäßig wolkig 449 
bezahlt. — Rübſen er 50 Kilo ruſſ. 236 & bez. —Breſt 762,6 WSW ſſchwach Regen 10,0 
Spiritus Yer 1000 Lier & ch: Faß in Foften | Helder 767,4 SS ftill h. bed. — 14 
von 5000 Liter und darüber Ioco 51 M dez., Febr. Sylt 8,9 SW leicht h. bed. — 1.5 
51½ K Br., 51 4 Gd., März 52 4 Br., 51% 4 Hamburg.. . 7710 SW ftill eiter — 3,4 
Gb., Frübjahr 52¾ AM bez., Mai⸗Iuni 53 ¼ M bez., Swinemünde. 770,8 WNW ſtill uaſt — 8,0 3 
Juni 54½ & Br., 54 4 Gd., Juli 55 4 bez., Nenfahrwafler 768,4 WNW leicht wolken! — 6,4| € 
Auguſt 56 K Br., 55% 4 Gd., Sept, 55½ M Gd. Memel . . 765,2 NNW ſchwack wolkig — 1.89 
Stettin, 13. Febr. treten dur Frübiahr 209.50 a . 767.3 SD leicht bed. 3,2 
4, Ye Mai⸗Juni 209,50 4 — Roggen 7 Frähiabr | Crefeld .. . . 769.4 SO mäßig wolken! — 2.5 0 
144,50 A. r Mai⸗Juni 144,00 K — Hafer Jr Karlsruhe .. 771.9 — ſtill wolkig — 4,6 
Frühjahr — — Mübbl 100 Kilogr. : Februar Wiesbaden 772,2 N leicht heiter — 5,807) 
69,50 K, d April⸗Mai 69.50 4 — Spiritus loco] Caſſel 774,6 O ill beiter — 6,21%) 
49,90 A, 9 Febrnar — ., 7 April⸗Mai 51.40 | München 77.818 leicht Dunſt — 8,8 
K — Belrolenm loco 12 00 & Leipzig 775.0 SO Mi heiter — 5,2 
Breslau, 13. Februar. Kleeſamen ſchwach ange Berlin 777.1 SW leicht ter — 2,8 
boten, rother ruhig, Ir 50 Kilogr. 32 — 42—47—52 K, Wien 773,0 W t wolken! — 5,4 
weißer feſter, 40—44 57—66 70 M, hochfein über | Brest . . 71.9] NW ſchwach h. bed. — 8,1 
2225 ‚Finmotbee ruhig, Me 50 Kilogramm 18 —20 ® 5 ac 1 5 am a 5) See ka 
etf. achmitta nee. . 
Berlin, 13. Februar. [Driginalderiht v. &. Raltin] % Reif. ) Reif. 9, Reif eegang leicht 


Eine optimiſtiſchere Beurtheilung der Politik wirkte ab⸗ 
ſchwächend auf den Verkehr am heutigen Getreidemarkte 
ohne daß es aber bei dem kleinen Geſchäft zu weſent⸗ 
lichen Coursveränderungen kam. — Weizen loco be⸗ 
banptet. Termine zu geſtrigen Courſen nur wenig be» 
lebt. — Roggen loco geringfügiger Handel. Termine 
verloren bei einigem ee wofür es an 
rechter Kauflust feblte, etwas im Werthe und ſchließen 
matter. — Rüböl ziemlich belebt und in ſtrammer Hal» 
tung. Loco⸗Waare war heute recht knapp und erzielte 
bis 80 Aufgeld im Tauſch gegen Termine. Letztere 
waren demzufolge feſt und wurden zu höheren Courſen 
gebandelt. — Spiritus niedrig einſetzend, erfuhr durch 
Realiſationen eine weitere Einbuße, der aber bei anfs 
tretender Kaufluſt Einhalt gethan wurde, ſo daß der 
Schluß zwar eiwas beſſer, aber immer noch einige 


enden, 


Wetter herrſchen. 


im Often geflieger, das barometriſche Maxim 
at ſich damit nach Deutſchland verpflanzt, woſelbſt ſehr 
ruhiges gebßtentheils beiteres Froſtwetter herrſcht. Auf 
der i iſchen See liegt dagegen ein geringes, am 
vor dem Canal erſchienenes Minimum, an deſen Süd⸗ 
und Oftfeite friſche bis ſteife Winde mit regneriſchem 
Ein tiefes Minimum ſcheint vom 
Eismeer ſich Lappland zu nähern, in 
Temperatur ſehr ſtark geftiegen, jo 
vorgeſtern in Rußland herrſchende Kälte bald wieder 
milderem Wetter weichen dürfte. 

Deutſche Seeworte. 


5 Meteorologiſche Beobadtunaen. 


Abend 


* iſt die 
aß auch die geit 


Groſchen niedriger als geſtern war. — Petroleum » E Warentfes- Therme wttes 
matter bei kleinem Geſchäft. — Roggenmehl matter. 2 8 Stag in 8 Wind anb Setter. 
— Weizen der 1000 Al, gekünd int — Centner, eee eee 


Kündigungspreis — &, luca 185 bis 225 . nach 
Qualität, ur Febr. — M bez., Pr Febr.⸗März — A, 
Aertb- Nei 206 ½ 206 4 Le, Ye Mai⸗Juni 


das Geihäft in den ausländiſchen Staatsanleihen, 
jedoch ließen anfänglich die Notirungen um % bis 
c nach, ſräter beſſerte ſich die Haltung wieder und 
die Abſtände gegen geſtern glichen ſich zum Theil wieder 
and. Raſſiſche Werthe waren weniger lebhaft und 
ließen ebenfalls in den Notirungen nach. Ruff. Noten 
per ult. 215 —215½—214½, per März 215¼½—216— 


wurden 


7 Iinlen vom Staate arantirt. 


ſich wen g am Verkehr. 


14 8 83801 — 40 W., leicht, dell u edeckt. 
1%, 837,99 | — 0,4 . leicht, bedeckt. 


215¼. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere 
unverändert ſtill. Eiſenbahnprioritäten feſt, Einheimiſche 
E in großen Poſten gehandelt. 
ruhiger. Auf dem Eiſenbahnaclienmarkte fand bei 
etwas ſchwächeren Courſen ein müßiger Verkehr ſtatt⸗ 
Bankactien ſehr rubig. 


Auswärtige 


uduftriepapiere betheiligten 
ontanwerthe ſchwach. 
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eute wunde uns ein Sohn geboren. 
Dang, den 13. Februar 1878. 
5147) Gindtlecretair Wilke u. Frau. 
Hen früh 3% Uhr wurde uns ein Sohn 
eboren. 
anzig, den 14. Februar 1878. 
Georg Engler und Fran. 


a Be Frag eg By ein 
, otographiſche ier zu ver⸗ 
mieten Mr. Berke; Braunsberg. 
Hr Wohnungen für Babegäfte, a. Woh* 
nung für Sommer und Winter weift en 
A. Lnbowsky, Zoppot, Seeſtr. 9 
anggarten 30 iſt e. h. Wohnung mit all. 
„Zubeh z verm. N. 1. Damm 16 im L. 
Von liches "Lager. Bier a. d. Berliner 
Adler's Actien⸗Bler⸗Brauerei ift zu haben 
und empfiehlt 517 


J. Fiſcher, Heiligegeiſtgaſſe 16. k 
Porter 


von Barclay, Porkins & Oe. in 
London empfiehlt 


10 Fl. exel. Glas zu Mk. 2,75 


A. Ulrich’s Weinhdig., 


Brodbänkengasse 18, (4243 


Krü jer® Restaurant 
1 eiligegeiſtgaſſe 32. 

Heute Abend Er 5 9 9 mit Sauerkohl 
u. Eisbein, wozu freundl. eingeladen wird. 


Reſtaurant 


J. Martena, 
Brodbänkengaſſe 31. 
Mittagtiſch von 12 bis 3 Uhr bei 3 Gängen 
& Couvert 50 3, auch außer dem Hauſe, 

empfiehlt Martens. 


t . Martems. 
Coſino-Geſellſchaft Danzig. 
Sonnabend, den 16. Februar 1878: 
Reunion. 

Beftellun der nen hig| itag A 
beim —— der Ph — 


Der Vorfland. _ (0m 


7 wäſcht, moderniſirt und färbt (8488 
Itroh- it August Hoffmann, 
f iligegeiſt⸗ 
Strohhutfabrik, rss! 
Für Putgeſchäfte find zum Moderniſir. der Strohhüte Lackfagons angefertigt. 


Pilſener Bier 15 Flaſchen 3 Rmk. 
8 Mumme 15 Flaſchen 3 Rmk. 

rauns berger Beraſchlößchen 25 Flaſchen 3 Nik. 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Auction. 


Sonnabend, den 16. Februar 1878, Mittags 1% Uhr, Auction im hieſigen Börſen⸗ 
lokale für Rechnung wen es angeht mit 


200 Fäſſern Petroleum, stand. White. 
4960) Meilien. Ehrlich. 


Große Holz. Auction 


auf dem Holzfelde zu Rückfort bei Danzig, 


früheres Feld der Internationalen Handelsgeſellſchaft. 
Dienftag, den 19. Februar er., Vormittags präciie 9 Uhr, werde ich 
am angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angebt, an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich verfteigern: 8 
ca. 3000 Stück eichene Plattſchwellen, 
: 500 do. Doppelſchwellen, 
in Haufen von 100 Stück geſtellt, 
ferner: ea. 800 St. ſicht Bau: u. Brackbalken u. Mauerlatten, 
100 tannene do. do. do. 
1200 + fichtene Quadrat- und halbe Sleepers, 
„Die Balken und Mauerlatten eignen ſich beſonders zu Banten und werden in kleinen 
Partien auf Wunſch der Herren Käufer abgegeben. 


Eins von meinen Grundstücken: 

In Schönau, Meile von Marienburg 
(Werder), ca. 2 Hufen culm. Land, Wohnhaus 
und Stall, maſſiv unter Pfannendach, 
Scheune von Holz unter Pappdach, ſämmtl. 
Gebäude faſt neu. ; 

Oder in Poſilge (Poſtſtation) ½ Meilen 
von Bahnbof Alifelde, ca. 2 Hufen 20 Mrg. 
culm. Land, davon 15 Morgen Wieſen, 
Wirthſchaftsgebäude in gutem Zuſtande. 

Jedes Grundſtück mit Wirthſchafts⸗In⸗ 
ventar, will ich verkaufen. [5072 


Carl Schmidt 
in Poſilge bei Babnſtation Altfelde. 
ür Rentiers! 1 Gartengrundſtück in Jeſch⸗ 
kenthal, ſchöne geſchützte Lage iſt direkt zu 
verk. Selbſtkäuf. bel i. Adr. n. 5124 abzugeb. 


Eist rentabie Gaſtwirth⸗ 
ſchaft oder Reſtauration 


wird zum 1. April c. in e. lebh. Geſchäfts⸗ 
gegend zu pachten geſucht. Gef. Offerten 
beliebe unter K. D. poſtlagernd Gr. 
Purden Oſtpr. aufzugeben. 

in Material- nebſt Schankgeſchäft im beit. 
Betriebe wird zum 1. April c. zu 
pacht. gel. Adr. u. 5114 in der Exp. erbet. 


Für ein hieſig. Colonialwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft wird ein 


Reiſender geſucht. 


Adr. u. 5159 in der Exp. d. Ztg. erbet. 


— — — 


Compagnon⸗Geſuch. 


Für ein nachweislich fein rentirendes Fa⸗ 
brikgeſchäft wird zur Vergrößerung des Be⸗ 


5138) 


Statt beſonderer Meldung. 

Den am 9. d. Mts. in Weſt⸗Hartle⸗ 
pol erfolgten Tod meines lieben Mannes, 
unſeres guten Sohnes, Bruders, Schwa⸗ 
gers und Onkels, des Schiffskapitains 

Albert Ludwig Hoppenrath 
im 36. Lebensjahre, zeigen wir hiermit 
tief betrübt an. 

Danzig, d. 13. Februar 1878. 
5115) Die Hinterbliebenen. 


PPPPPPPPPPPPPGGGGGGGTTTVTTTTTT 
SZeute Morgen 1½ Uhr entichlief nach 
langen qualvollen Leiden unſere innig 
geliebte Gattin und Mutter Jeuny geb. 
Czolbe im 51. Lebensjahre. 
Marienburg, den 13. Februar 1878. 
Conrad Lange, Steuer Inſpector. 
bpDHermann Lange. (5116 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Hofbefige: Hermann Rehfuß, 
welcher mit feiner Ehefrau Henriette geb. 
Weigle in Gütergemeinſchaft lebt, gehörige 
in Groß ⸗Suckczyn belegene, im Grund 
buche unter No. 31 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, ſoll 3 
am 27. April 1698, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs- 
vollftreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am BO. April 1878, 


iegende ; Den Jahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction] triebes ein ftiller oder thätiger Compagnon 
Gunda 0 en e 1 anfeisen. 5 17 71 En erg 50.000 Danziger 
A wel 8 a ’ U ei Sicherſtellung geſu . ef. . —2 
fee, en Fee e ee: Joh. Jae. Wagner Sohn Auctionator. ut 575 in der One b. Jg chen. | krieger ⸗Vereln. 


Leiſtungsfähige 


Butier⸗Lieferanten 
werden um billigſte Offerten gegen Kaſſa er⸗ 
ſucht. Händler verbet. Adr. unter G. R. 
poſtlagernd Hauptpoſt Berlin. 


Ein unverheir. Gärtner 


mit guten Atteſten findet ſofort Stellung in 
Lewinno per Smaſin. (4873 
Gehalt 200 Mark. 

Für mein Comtoir ſuche einen 


Lehrling 


mit guten Kenntniſſen jetzt oder zum 
1. April a. c. (4890 


Carl H. Zimmermann. 


Zu dem am 16. Februar er., Abends 
8 Uhr ftattfindenden Ball im Schüzenhauſe 
ſind die Einlaßkarten für Mitglieder und 
einzuführende Gäſte von Montag ab, Vorm. 
von 8 bis 12 und Nachm. von 2 bis 5 Uhr, 
bei Herrn Lt. Ewert, Tobiasgaſſe 16, zu 


beben, Das Comits. 
III. Sinfonie Concert 


am Tonnabend, den 16. Februar er. 
Abend 7 Uhr 8 Hess 


im Apolls-Saale 
des Hotel du Nord 


Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 11. e. 
PF... ERBZREREEERE" Weis und helle Ball⸗Hand⸗ 
Soeben empfing und empfiehlt 13 ſchuhe für Damen mit 1. 
Rabeljan, AR 34 und 6 Knöpfen „fir 

nn erren mit 1 un j 

friſche Hamh. ſtücken, Aleeise Cravatten und Shlipſe, 


el-Hü a Tü Seid 
Birt-pühuer e ele empgehte 


foisie 1 Johann fieser, 5 
Strasb. Gün ſeleber⸗ — Woellwebergaſſe No. 30 
Paſteten 


8 


ſehen werden. - 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Berfteigerungs- 
Termine anzumelden. 


Jur gefäl. Beachtung. 


urch neuen vortheilhaften Gelegenheits⸗ 


Danzig, den 1. Februar 1878. Hochachtungsvoll kauf guter Stoffe wird 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. ü für 28 &. ein bocheleg. Geſellſchafts⸗ ſogen. erer ihr Nene unter gefälliger Mitwirkung bes Herrn 
Der Subhaſtationsrichter. 5112 Julius Frank. für 42 3 Tuch, Anzug, Einen tücht. Gehilfen u. mile Sauret 
C = für 43 K ein ſchwerer Winter-Anzug, einen Lehrling 3 (Violine) aus Paris. 
Reifen Harzkaͤſe für 18 K eine pikf. ſchwarze Hoſe u. Weſte, Otto Retzlaff, 
2 uc on a [ für 12 AM. eine elegante Winterhoſe, 5127) o Retzlaff. 1. Goldmark, Ouverture Sakuntala, 
Bene Julius Tetzl f. 1 Mütter Ooie Fes mein Colonial und Deli, 2. ud, 1. Violin Concert mit Orcheſer 
ulius Ietzlanl. |. auf Bestell. nach Maaß angefertigt. kateßwaaren-Geſchäft fuche|, San, 


3. Schubert, Ente’ actes zu Roſamunde, 

4. Ernſt, Airs hongrois f. Violine m. Orcheſt. 
(Sauret), £ 

5. Beethoven, op. 92, Sinfonie, A-dur, 


Abonn.⸗Preis für Concert III u. IV. 5 
Einzelpreiſe Saal und Balkon à 3 KA, 
Stehplätze & 1 K 50 J, Schülerbillette ü 1 & 


zu Goldſchaar⸗Henbuden 


% Meile von Marienburg an der Chauſſee. 
Dienſtag, den 19. Februar er., Bor 

mittags 9 Uhr, kommen wegen Aufgabe der 

Wirthſchaft zum Verkauf: 
6 gute Pferde, 5 gr. Kühe, Wagen, Schlit⸗ 
ten, Moebel, darunter mahagoni und zwei 


ſogleich einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern v. außerhalb. 
Gustav Seiltz, ya" 
Ein Materialiſt, der mit der Deſtillation 


vertraut iſt, wird von ſofort geſucht. 
Zeugniſſe unter Adreſſe 5083 in der Exp. 


Ftiuſte Tiſch- und Kochbutter 


empfiehlt billigſt (6154 
Julius Tetzlaff. 


Gerängerte Landſchinken 


Die Anfertigung geſchieht unter Leitung 
eines agen Basen und wird für 
folide Arbeit und guten Sitz garantirt. 
Beſtellungen erbeten 
Heil. Geiſtg. 59, 1. u gegenüber 
dem Gewerbehauſe. (8146 


ſerdedecken ord. u. feine in 3 Größen, 


lterthümli Spinde, Betten, k u 
Side Sb = RR 46132 ſowie eine neue Sendung von 2 K ab, (Preis- Courant franco) d. Ztg. erbeten. ; 4 6 1 ti Zi 
egen Baarzahlung. M. Penner. friſcher Landwurſt verſendet auf Beſtellung ſofort (5126 Einen Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, Onstantin emssen. 
empfiehlt (6156 Otte Betzlaft, Fiſchmarkt 16. _ ſucht für fein Colonialgeſchäft FFF ER ETE TER 
Auction J ͤ KTK. Stadt- Theater. 
— u a. I REN u U Bon: e 6454 Eine alleinstehende, mufikaliſch Freitag, den 15. Februar. (Aboenn. sup.) 
Wi. 3 25 Fo 1 era rische = gebildete Dame, Bene fir sene e 
auſe des Herrn buchhoiz. ü G d ck h aus achtbarer Familie, ſucht als Repräſen⸗ b : Norma. Große Oper 
A nanas F r ü ch t 6 Tun ſtü kl an tantin der Hausfrau, zum 1. April nach z urn 2 8 ne 


außerhalb Stellung. Gef. Adr. u. 4920 
in der Exp. d. Itg. erbeten. 

in junger Mann, gelernter Materialift 
E welcher auch das Getreide⸗Geſchäft 55 
lernt hat, und dem ſehr gute Zeugniſſe 
ur Seite ſtehen, wünſcht anderw. Engagem. 
oln. Sprache und Buchführung ma tig. 
unter L. L. 13 poſtlagernd Eulm.| — 
Eine an . angene. A en 

für Kinder von 5— 12 FJ. empf. au 

J. Herde daf 100. 
Kir ganz bewährte Jungfer, (beſonders 


Dienſtag, den 19. Februar er., Vor⸗ 
mittags 10 ke, werde ich am angegebenen 


2 Auf ier Beſit zur Bowie empfiehlt 
te im Auftrage zweier Beſitzer . 
8 gute träftige Pferde, 10 Stück Rind⸗ 


vieh, 15 Schweine, darunter 3 boch⸗ J 0 G. Amort. 
Langgasse 4. (5160 
Hagebutten -Marmelade, 


tragende Säue, 25 Schafe, mehrere 

Schlitten, Wagen, Pflüge, Eggen, Pferde⸗ 

eſchirr, 1 Käſepreſſe, 1 ölzernes, 

Ye, fr, ars . re | Johannisbeer d 

er Wirthſchafts + Inventar, ſowie ohannis Deer - 0. 

einige Möbel ꝛc Aspfel- do. 
Aprikosen- do. 
Kirschen- do. 

Citronen- do. 

Orangen- do. 

Erdbser- de. 


meiſtbietend verſteigern und den g 
empflehlt 


termin in der Auction bekannt machen. 
zu sehr billigen Preisen 


ſtellungen aller Art werben angenommen. 
C. B Wilda, Auclionator, 
J. G. Amort. 
Langgasse No. 4. 


Zu halben Breifen: Das Käthchen 
von Heilbronn. Ritterſchauſpiel in 
5 Acten und 1 Vorſpiel von Fram p. 
Holbein, bearbeitet von Heinrich v. Kleiſt. 
Operntegzte „Norma [eihweile 10 4 
Alex. II, Gerbergaſſe 10, 
Muſikalienhandlung und Leihanſtalt. 


Wilheim-Theater. 


Langgarten 31. 
Freitag, den 15. Februar 1878: | 


Große Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals. 
Gaſtſpiel des Damen Komikers 


Hrn. Albert Ohaus, 


ſowie der eugliſchen Duettiſten 
Mr. William — und Miss Lilly 


aksen 
Kaſſeneröffuung 6% Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


Tages⸗Billet⸗Verk * * 
Wilhelm⸗ Theater. = ale Divasti e 


D r mir von = bekannte Militair, 

welchem ich im Parterre in Nun 
Welſer mein weißes Opernglas lieh, wird er ⸗ 
lacht Bart. links es an der Logenfchließ. abaug. 


mittags 3 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Blockmachers Herrn Salomon Tomkoweki 
ba A eigenthümlich gehörige 
run 
Neufahrwaſſer, Schleuſen⸗ 
ſtraße 12 der Servis⸗Anlage 


(No. 10 e Neufah waſſer 


Hundegaſſe 43. 5150 


Auction in Elbing, 


Heiligegeiſtſtraße No. 1. 


Vorbehalt ſtattfinden. Nachgebote werben 


nicht augenommen. Die Bietungs⸗ Caution 


Eine ſehr geübte 
Directriee, 


10 15 9 5 erften, Allee eee, 
iften Königsbergs thätig geweſen, 
ſucht vom 1. April auswärts Stel» 
lung. Off. sub B. 44 au Rudolf 
Mosse, Königsberg i. Pr. 


än ſern in Fachwerk unter Pappdach, 
Na 1 Küchen u. 1 Stallgebäude 


“von gleicher Bauart. g 
Vie Beſichtigung iſt jederzeit geftattet und 


Rechnung der Oskar Roſenthal'ſchen Con⸗ 
cursmaſſe 


div Marmor⸗Krenze, 


g N ; in meinem B il. . aba 
eine nc. S ’ otnwandg:!, TE su NT Fröbel Lehrerinnen ⸗Beminar- Letterie, 
gegen baare Zablıng verſteigern, wozu ein⸗ trohhüte — In der Wein⸗Handlung von J. M. 1. 15 18,000 Mark Biehung 12 Dir, 2 3 3 1. | 


Inswraclawer Pferde- Lotterie, Ziehung 
17. April er., Looſe 4 K 3 — 5 
5157) Th. Bertling, @erberg. 20 


Kieler Bücklinge 


find heute eingetroffen. 


Dillgurken 


vorzüglich ſchön, hat abzugeben 
F. E. Gossing, Jaaa id. 


chaiſeng.⸗Acke 14. 


Der heutigen Nummer liegt ei icht 
bei, betreffend. mmer liegt ein Bericht 


Buschenthal’s Fleiſch⸗ 
Extract von Montevideo, 
5129) Süd⸗Amerika. 


.„ Wilde, Auctionator, 
— Dundegaſſe 43. 


Pension. 

Mädchen finden zu Oſtern noch 
Aufna in meinem Penſionat; Herr Di⸗ 
rector Dr. Neumann, Fil, Mannhardt, 

rl. Nagel u. Frl. Bertling werden die 

üte haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 
Eugliſche und franzöſiſche Converſation vom 
1. März noch beſonders geleitet durch 
Miss Webb. W. Drewke 
geb, Boeszoermeny. Eleg ante 


9 d auf obige Annonce empfehle 2 

era ee] Masten: Garderoben. 

und ber u ert Sprache, welche letztere ich Dominos, Kutten, 

3 Jahre in Paris ſtudirt habe und bin vom Geſichtslarven 

1. März ab bei Frau Drew ke, Gerber⸗ Peri fen Bärte 
’ 5 

Zöpfe, Locken und 


Brandt hier ſind räumungshalber bil: 
ligſt zu verkaufen: 


7 Stückfäfſer a ca. 1000 fitrs. 
2 ri a „2500 


„ „ 


ine Anzahl geſunder Sherry⸗Boths, 
e ei hoft⸗Gebinde. ’ (5183 


inium Klein Noſſin bei Wun⸗ 
vichow (nächſter Bahnhof Pottangow) 


100 fetle geſch r. Hammel 


zum Verkauf. (4663 


Eine gebrauchte Copier⸗ 
preſſe kauft A. Kmuht, 


4995 r. Stargard. 


lade. werden g 


een, ſichere Hypothek zu 6% auf 
ein rentable 


rn det * Näheres unt. 
5119 in der Exp. d. 


d. 8. 


Zwei Penſionäre, 
Kuaben von 10 bis 13 Jahren, finden zu 
Oſtern c. eine Penſion mit liebevoller Pflege 
und auf Wunſch mit Beaufſichtigung 
der Schularbeiten bei Frau Dr. Wallen- 
berg, Frauengaſſe 7. 5164 
7 einer gebildeten moſaiſchen 7 

finden noch einige Penſionäre Aufnahme 
Näheres Hundegaſſe No. 7, 3 T 


Töchter gebild. Stände, 


welche hier eine höh. Töchterſchule beſuchen, 
a Seminariftinnen finden von März 


oder auch zu Oſtern d. PH — 


theilt gütigſt Herr Conſiſtorialrath Reinicke. 


zur Wäſche und Moderniſirung 
befördert 


Adolph Hoffmann, 
Gr. Wollwebergaſſe 11. 


Große Auswahl der neueſten und 
beſten Fagons zur gefäll. Anſicht. 


2, II. zu ſprechen. Referenz: Herr 
sie von Schmeling, Gouvernementsh. 


46330 Flexence Webb. Ebignons empf. i reich IJ dan ehle mich en a kigft. 9 | 
Gr. friſch ger. Maräuen Auswahl zu bill. Prei, en en open ER = 5097 Die Büdereid tegengaf ei u unt beate, en . W. 426 
i f f i verw. Ti Charlotte berg, iſt ſofort zu iethen. . 
. 9 N 44. 898 7 Louis Willdorff, 75 al = (Sbeicherinſel) Brandgaſſe 4. 1 1 Treppe, beim Wirth. (4690 in Danzig. A 


